
Von links: Jan Begoihn, André Schneider, Brigitte Rodenbeck, Ernst Riemann und Heiko Wiede-
mann im Hangar der Theodor-Blank-Kaserne in Rheine.  Foto: Ernst Riemann

BlueLiner waren bei Deutscher Meisterschaft dabei:

100-Kilometer-Lauf in Rheine
Wolfenbüttel/Rheine. In der 
Theodor-Blank-Kaserne in Rhei-
ne fanden am 10. März die Deut-
schen Meisterschaften im 100-Ki-
lometer-Lauf statt. Die Laufstre-
cke bestand aus sehr ebenem 
Asphalt. Nach der Kälteperiode 
herrschten angenehme Tempera-
turen für Läufer. Auf der Fünf-Ki-
lometer-Runde gab es zwei Ver-
sorgungspunkte, die sich jeweils 
in einem zu durchlaufenden Han-
gar befanden. So war auch das 
bisschen Regen am Anfang des 
Rennens für Helfer und Athleten 
keineswegs unangenehm. 

Brigitte Rodenbeck gewann we-
nige Stunden nach dem Mann-
schaftserfolg der Senioren bei 
der Deutschen Meisterschaft im 
Crosslauf in Ohrdruf nun auch 
das erste Einzel-Gold für die Blue-
Liner bei der offiziellen Deutschen 
Meisterschaft über 100 Kilometer. 
Es war bereits der sechste Titel 
für sie allein auf dieser Ultramara-
thonstrecke.  Aber es wird zuneh-
mend härter für sie, bei voller Be-

rufstätigkeit als Gymnasiallehrerin 
und ehrenamtlicher Tätigkeit im 
DUV-Präsidium, die erforderliche 
Anzahl an Trainingseinheiten zu 
leisten. 
Und es wäre noch mehr drin ge-
wesen für die BlueLiner. 
Gemeldet waren von den Blue-
Linern Brigitte Rodenbeck (W65), 
Jan Begoihn (M35), Heiko Wiede-
mann (M50) und André Schneider 
(M50). Da drei Athleten neben 
ihrer Einzelwertung auch auto-
matisch eine Mannschaft bilden, 
kommt hier nur eine Männerwer-
tung zustande. 
Alle vier hatten extrem gute Ergeb-
nisse in der Vorbereitung. So ist 
es doch erstrebenswert, auch die 
große Chance auf eine Medaille in 
der Seniorenmannschafts-Wer-
tung zu erhalten. 
Ernst Riemann (M60) hatte ein 
halbes Jahr Probleme mit Verlet-
zungen und konnte gerade einmal 
drei Wochen trainieren. Nach dem 
Studium der Gegner in der Mel-
deliste entschloss er sich kurzer-
hand, die M50+-Mannschaft zu 

vervollständigen, um für die Blue-
Liner eine zusätzliche Wertung zu 
ergattern. Von einer Nachahmung 
kann im Normalfall nur dringend 
abgeraten werden. Der Plan war 
einfach: Schneider und Wiede-
mann mit Normalleistung und 
Riemann mit einer Zeit von zwei 
Stunden langsamer als seine per-
sönlicher Bestzeit reicht für Deut-
sche Meisterschaft in Bronze. 

Leider erwischten Schneider und 
Wiedemann keinen guten Tag und 
schieden nach 75 Kilometern aus. 
Jan Begiohn als Debütant auf der 
Strecke trat auch sehr forsch an 
und lernte in der zweiten Renn-
hälfte, was es bedeutet, 100 Kilo-
meter zu laufen.  Mit wirklich gro-
ßem Kampfgeist lief er in 9:13:19 
Stunden auf einen respektablen 
fünften Platz in der Einzelwertung.  
Um einen dritten Finisher ins Ziel 
zu bringen, musste Riemann nur 
noch das Zeitlimit einhalten, um 
für die Bundesligawertung einen 
kompletten Fehlstart abzuwen-
den.

 Im Otto-Roloff-Haus 
beim TSV Leinde findet am Mon-
tag,  26. März, ein Workshop statt, 
der für Männer und Frauen sowie 
Jugendliche ab 15 Jahren geeig-
net ist, auch für Nichtmitglieder. 
Um 18.30 Uhr starten die Teil-
nehmer mit KAPOW (Kardio-Po-
wer-Workout). In dieser Stunde 
kommen fünf motorische Grund-
eigenschaften zum Einsatz: Ko-
ordination, Kraft, Beweglichkeit, 
Schnelligkeit und Ausdauer. Ab 
19.30 Uhr startet dann  KAHA, 
das sind langsame und fließende 
Bewegungen für Balance und Sta-
bilität des Körpers. Dies kräftigt, 
dehnt und entspannt die Muskel-
gruppen. Da der Platz begrenzt 
ist, bitten die Veranstalter um An-
meldung bei Christina Sandvoß, 
Telefonnummer 05341-24025, 

und Spieler ermutigen mit Ten-
nis anzufangen und tragen dazu 
bei, dass künftig auch beim MTV 
Wolfenbüttel ein jährliches Klein-

Trainer Igor Djuranovic mit An-
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